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a FAbonnements Einladung
Fum bevorſtehenden Quartalswechſel empfehlen wir ein Abonnement

auf den General Anzeiger für Halle und den Saalkreis amt
liches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a mit ſeinen beiden
wöchentlichen Gratisbeilagen Halleſche Familien Blätter und
Bauernfreund Der GeneralAnzeiger für Halle und den

Saalkreis erſcheint täglich Nachmittags außer Sonntags und koſtet

monatlich nur so Pfennige
frei ins haus

Die Tendenz des General Anzeiger iſt abſolut unparteiiſch
Durch populär geſchriebene Leitartikel orientiert der GeneralAnzeiger
ſeine Leſer über alle wichtigen politiſchen Vorkomm niſſe und ages
fragen und giebt in einer Fülle kurzgefaßter Nachrichten eine überſicht
liche Anſchauung der allgemeinen politiſchen Lage Ein umfang
reicher Depeſchendien ſt und gute Jnformationen ermöglichen es
die Leſer des Heneral Anzeiger aufs Schnellſte über alle Er
igniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem Laufenden zu erhalten
Große Sorgfalt verwendet der General Anzeiger auf dieBerichterſtattung über alle Vorgänge in Halle und u mgebung

und iſt der GeneralAnzeiger zweifellos das beſtunterrichtetſte
Blatt in allen communalen Angelegenheiten der Stadt Halle Jn aus
führlichſter Weiſe berichtet der General Anzeiger ferner über Theater
und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und alle
ſonſtigen bemerkenswerthen Ereigniſſe Der General Anzeiger iſt
zugleich amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu
Halle a und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungen
des Magiſtrats offiziell nur in dem General Anzeiger
für Halle und den Saalkreis

Jm Feuilleton bieten wir unſeren verehrten Leſerinnen im nächſten
Quartal wiederum zwei hochintereſſante packende Romane Zunächſt
gelangt zum Abdruck

Sein Recht
Roman von Marie Diers

Außerdem veröffentlichen wir den ſenſationellen Kriminal Roman

Wer ist der Schuldige
Von E Eiben

V Alluſtrationen über aktuelle Ereigniſſe werden auch
ferner im General Anzeiger erſcheinen W

Von allen in Halle erſcheinenden Zeitungen hat der General
Anzeiger nicht nur die größte Abonnentenzahl ſondern auch die
größte Platz Auflage und iſt für Jnſerenten ſomit der

General HAnzeiger en Insertionsorgan
allerersten Ranges

Beſtellungen auf den General Anzeiger werden von der
Haupt Expedition gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße ſowie von
ſämmtlichen Filialen und Trägerinnen jederzeit entgegen genommen
Auch ſämmtliche Poſtanſtalten des deutſchen Reiches ſowie
alle Landbriefträger nehmen Beſtellungen auf den General

General
für Halle

Freitag 21 März 1902

Neueſte Ereigniſſe
Dem Vorſtand des Deutſchen Vereins für Gaſthausreform iſt ein be
merkenswerthes Schreiben des Kaiſers in Sachen der Einſchränkung
des Alkoholgenuſſes zugegangen

Aus Preußen ſind in den letzten Tagen 40 ruſſiſche und polniſche
Studenten wegen politiſcher Umtriebe ausgewieſen worden Auch ſoll
eine Ausſchließung von Slawen von preußiſchen Lehranſtalten verfügt ſein

Der Führer der Alldeutſchen in Oeſterreich hat mit einer Rede im
Reichsrath das Hohenzollernhaus auf Koſten der habsburgiſchen Dynaſtie
verherrlicht und dadurch großen Anſtoß erregt

Die Lage am Goldenen Horn ſcheint recht bedenklich zu werden

t x qWCcohho l

Die Buren ſcheinen in den Amerikanern Helfershelfer zu finden

Die Revolutionsbewegung in Rußland

Halle 20 März
Vor einiger Zeit kamen bekanntlich Meldungen aus verſchiedenen

Univerſitätsſtädten Rußlands über freiheitliche Beſtrebungen der Studenten

ſchaft Von den bedenklichen Vorgängen ſelbſt war aber infolge der
ſcharfen Cenſur wenig zu erfahren Neulich haben ſich ſelbſt in Peters
burg derartige Erſcheinungen gezeigt Ueber dieſe letzte Studenten
Demonſtration liegen heute briefliche Berichte vor welche den Umfang
und die Bedeutung dieſer revolutionären Bewegung als viel weitgreifender

und tiefer erkennen laſſen als aus den telegraphiſchen Mittheilungen her
vorging ſoweit ſie überhaupt die wachſame Cenſur zu paſſieren ver
mochten Wenn es nur die Studenten wären die ſich gegen die
herrſchenden Zuſtände auflehnen ſo würde der Charakter der Bewegung
minder gefährlich ſein Aber es ſind Arbeiter und Studenten hier im
Bunde und darans erwächſt eine ernſte Bedrohung Bereits ſollen über
tauſend Arbeiter in die ſibiriſchen Bergiwerre verſchickt 15 Studenten er

ſchoſſen worden ſein
Jn vielen Schöpfungen der ruſſiſchen Litteratur ſpielt die ruſſiſche

Jugend der gebildeten Stände eine Rolle Es wird von den jungen
Leuten in kleinen ſorgfältig gegen Unberufene abgeſchloſſenen Kreiſen das
Außerordentlichſte geleiſtet an leidenſchaftlichen Reden daß es anders
werden müſſe in Rußland aber mit den Thaten iſt es ſchlecht beſtellt
Turgenjeff z B ſchildert ſehr ſcharf und anſchaulich dies Schwarm
geiſterthum mit ſeinen unklaren und nnpraktiſchen Reformbeſtrebungen

Wo wirklich einmal ein Anſatz gemacht wird das Volk zu gewinnen
da zeigt das Volk gar keine Neigung für die ihm gelobte Befreiung vom
Joch Nur der Branntweingenuß entflammt vorübergehend die Gemüther
Der Wirklichkeit entnommen mag jene Darſtellung des berühmten ruſſiſchen
Schriftſtellers ſein wie der jugendliche Befreier ſich auf die Agitation
begiebt zündende Reden an das Volk hält aber die gewaltigen Mengen
Branntwein die ihm aufgenöthigt werden nicht vertragen kann und wie
ſchließlich das Volk den ganz Berauſchten und Unzurechnungsfähigen
höchſt unglimpflich und durchaus nicht wie einen Bruder behandelt

Die Verhältniſſe haben ſich geändert weſentlich dadurch daß der er
werbende Arbeiter in Rußland vielfach mit dem Studenten gemeinſame
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e 2 vruſſiſche Student von der Maſſe ernſt genommen werden Das Arbeiter
element das ſich zu gleichen Zielen bekennt verſchafft ihm Reſpekt Als
Führer der Bewegung gelten die Studenten wir neigen der Anſicht zu
daß ſie mehr die Vorgeſchobenen ſind Die Studenten haben die
ſozialiſtiſchen Tendenzen in ſich aufgenommen das beweiſen die letzthin
bekannt gewordenen ſtudentiſchen Programme Die Forderung des Acht
ſtundentags z B iſt echt ſozialiſtiſch Es iſt im Grunde eine ſozialiſtiſche
eine Arbeiterbewegung die auch die Studenten ergriffen hat Und mit
dieſer Bewegung werden auch die ruſſiſchen Behörden trotz der furchtbaren
Mittel ihrer Macht nicht ſobald fertig werden Das Bedenklichſte iſt
daß die Bauern mehr und mehr ſich zugänglich zeigen Der ruſſiſche
Bauer ſteht auf einer ſehr niedrigen Kulturſtuſe Mit dem
Jdealismus wird der Bauer nicht in das Lager des

Aufruhrs herübergezogen aber der Arbeiter verſteht es dem Bauer klar
zumachen zumal bei der immer troſtloſer ſich geſtaltenden Lage der ruſſi
ſchen Landwirthſchaft daß es einen Kampf ums Brot gilt Das iſt
dem Beſchränkteſten einleuchtend Die Regierung iſt unthätig ſie hat für
alle möglichen anderen auswärtigen Zwecke Geld in Hülle und Fülle
Der Arbeiter und der Bauer mögen hungern Das iſt der gemein
verſtändliche Appell Die Gährung in der Landbevölkerung ſtellt an die
ruſſiſche Regierung diejenige Forderung die man an den amtlichen Stellen
des Zarenreiches noch mit größeren Unwillen vernimmt als den Ruf nach
politiſchen Reformen nämlich materielle Unterſtützung zu gewähren Geld
iſt das Köſtlichſte das Werthvollſte für die Leiter der ruſſiſchen Politik
denn der Rubel muß rollen für die gewaltige Ausdehnung des Reiches
für die Erweiterung und Befeſtigung ſeiner Macht Weil man ſich in
Rußland ſo ſchwer vom Gelde trennt und das Allermindeſte übrig hat
für die Noth der Unterthanen wird die Bewegung unter den Bauern
nur noch wachſen

Aus einer amtlichen Bekanntmachung über die letzten Straßen
unruhen in Petersburg iſt zu entnehmen daß die Ruheſtörer rothe
Flaggen mit aufrühreriſchen Jnſchriften entfaltet hatten Wegen Ueber
tretung der polizeilichen Beſtimmungen über Straßenanſammlungen hat der
Stadthauptmann 87 Perfonen darunter 45 Studierende mit drei Monaten
Haft beſtraft Unabhängig von dieſer Strafe wird gegen die Rädelsführ
ein gerichtlichesVerfahren eingeleitet

Der Frkf Ztg wird aus Petersburg berichtet Perſonen von ver
ſchiedenen Berufsſtellungen erhielten in den letzten Tagen per Stadtpoſt
in geſchloſſenen Briefumſchlägen mit Schreibmaſchinen hergeſtellte Aufrufe

Jch habe zwei derſelben von ganz verſchiedenem Wortlaut geſehen
Beide ſind in ſehr aufreizendem Tone gehalten Jn den Aufrufen
von denen einer An Alle überſchrieben iſt werden revolutionäre
Jdeen entwickelt Als Verfaſſer nennen ſich Verein für den
Kampf um die Freiheit der Arbeiter ferner Stu
denten ſowie eine Partei der ruſſiſchen Sozialdemokraten
In den Aufrufen heißt es Nieder mit dem Selbſtherrſcherthum
wir verlangen eine Volksvertretung Dieſe Gedanken werden weit
ſchweifig behandelt und zum Schluß ergeht an die Adreſſaten die Auf
forderung ſich am 16 März 12 Uhr Mittags auf dem Newski Proſpekt
einzufinden um den Forderungen öffentlich Ausdruck zu geben und die
Unzufriedenheit zu bekunden Die Poſt beſchlagnahmte einen großen Theil
derartiger Aufrufe Am Sonntag Mittag war eine große Menſchenmenge
im Centrum der Stadt bei der Jſaaks Kathedrale und auf dem NewskiAnzeiger Vr 2928 des Poſt Feitungskatalogs zum Preiſe von J t 4 52Rik 1,80 pro Quartal excl Zeſtellgeld entgegen Sache macht Für ſich allein würde vielleicht auch heute noch nicht der verſammelt die Ruhe wurde aber nicht geſtört da ein ſtarkes Polizei

e J fangene Ein unbewußtes Lächeln ein freundlicher Blick un zu ihren Füßen doch die nächſte unſchuldigſte VeranlaſſungA n s 9 ſt 2 ß e n bedacht einem anderen geſpendet habe ſchon oft Veranlaſſung weckte den Dämon in ſeiner Bruſt von neuem verleitete
Roman von A Marby

Fortſetzung

23 Kapitel
Von dem ſinnverwirrenden Leben und Treiben wie ſolches

während der Hochſaiſon in den berühmten Modebädern zu
herrſchen pflegt war in S nichts zu ſpüren Mit wenigen
Ausnahmen beſtanden die Kurgäſte aus wirklichen Kranken
und Schwachen welche das Vertrauen auf die bewährte hilf
reiche Kraft der berühmten Heilquellen nach S führte

Jn dieſem Sommer lenkte ſich die allgemeine Aufmerkſam
keit auf die Bewohner von zwei ziemlich nahe bei einander ge
legenen Villen Jn der Kurliſte welche die Namen aller Neu
ankommenden brachte waren die Bewohner der höher gelegenen
Villa als Frau Baronin von Ellingen mit Begleitung und
Freiherr von Burghauſen mit Begleitung bezeichnet die

andere Villa hatte ein Baron von Rubinski mit Familie be
zogen

Die einfache Namenskenntniß genügte nur wenigen man
wollte Näheres wiſſen um die Familienverhältniſſe möglichſt
eingehend beurtheilen zu können

Die gewandten Spürnaſen ruhten denn auch nicht bis ſie
erkundet hatten nicht nur in welchem Verwandtſchaftsgrade die
kranke Frau von Ellingen zu ihrem Mitbewohner ſtand ſondern
auch datßz Burghauſen ein Gelehrter der bereits durch ſeine
archäologiſchen Studien und ergiebigen Forſchungsreiſen ſich
einen Namen von gutem Klang erworben Von der jungen
Dame dem Geſellſchaftsfräulein der Baronin wußte man
nichts zu berichten Wer ſie ſah war entzückt von der lieblichen
Schönheit mit dem herrlichen Blondhaar

So lebhaft die Anweſenheit Herrn von Burghauſens und
ſeines exotiſchen Dieners in S beſprochen wurde noch
mehr beſchäftigte man ſich mit den Bewohnern der anderen
Villa Baron Rubinski ſo wurde erzählt ſei ein Othello von
Eiferſucht er halte ſeine ſchöne Gemahlin faſt wie eine Ge

Nachdruck verboten

zu den heftigſten Scenen gegeben Aus dieſem Grunde halte
das junge Ehepaar ſich fern von jeder größeren Geſelligkeit
und beſchränke ſich auf den Umgang mit den nächſten Ver
wandten und ihren beiden Kindern Eine beſonders frageluſtige
Dame hatte in Erfahrung gebracht Rubinski hätte ſich durch
einen gefährlichen Sturz vom Pferde ein ſchweres Kopf
leiden zugezogen das ihn nicht nur gezwungen den Militär
dienſt zu quittieren ſondern deſſen nachtheiligen Folgen
auch jene yohe Reizbarkeit zuzuſchreiben ſei die nur zu
leicht die erwähnten ſchrecklichen Wuthausbrüche hervorrief
Er ſelbſt hieß es leide darunter und erſchöpfe ſich wenn
die Nervenaufregung vorüber in Reue und Selbſtvorwürfen
Am meiſten zu beklagen wäre die junge Frau welche wie
ſelten eine geſchaffen durch Geiſt und Schönheit in der
großen Welt eine hervorragende Rolle zu ſpielen und Be

wunderung zu ernten
Sprach Frau Fama die Wahrheit Hatte die ſtolze Helene

von Techmar nicht das erträumte Glück in der Ehe mit Ewald
Rubinski gefunden Ja und nein Das ſehnſüchtige
Gefühl welches ſie zuſammengeführt war keineswegs in den
jungen Herzen verglüht Der Baron liebte ſein ſchönes Weib
noch heißer wie ehedem Den Worten welche er am Hochzeits
tage nach dem Abſchiede vom Vater Helgenens ihr zugeflüſtert
Auf jeden Blick jedes Lächeln einem andern als mir geweiht
werde ich eiferſüchtig ſein war er treu geblieben aber was
damals der jungen Frau wie eine glückberauſchende Verheißung
geklungen lernte ſie im Laufe der Zeit als Tyrannei empfinden
Zuerſt lachte ſie über ſeine eiferſüchtigen Anwandlungen als
aber die Giftblume in ſeinem leicht erregbharen Bemüth immer
tieferen Boden faßte als Helene mit Bangen erkannte welchen
gefährlichen ihr beiderſeitiges Glück bedrohenden Feind er
damit großzog machte ſie ihm ernſte Vorſtellungen wandte
den ganzen Zauber ihrer beredtſamen Liebe an ihn von ſeinen
Hirngeſpinnſten zu überzeugen Wohl lag er dann vereuend

ihn zu vollkommen unberechtigten Vorwürfen gegen die makel
loſe Gattin ohne zu bedenken wie ſehr gerade ſeine Eifer
ſucht ſein Egoismus dazu angethan war ihm Helenens
Herz zu entfremden Trotz aller Enttäuſchung blieb aber die
innige Neigung Helenens zu ihrem Gatten beſtehen So ſchwer
ſie oft unter ſeinen Ungerechtigkeiten zu leiden hatte ſo bitter
es aufwallte in ihrem ſtolzen Herzen wenn ſein Jähzorn ſeine
Eiferſucht ihr maßloſe Kränkungen zufügten ſie verzieh ihm
immer wieder ihre Kinder waren das Bindemittel durch
welches ſie ſich mit Ewald unlöslich verknüpft fühlte

Und doch hatte das Daſein der holden Geſchöpfe ihr ſchon
unſagbar ſchwere Stunde bereitet Rief ſchon die Geburt des
älteſten Kindes keine ungetrübte Freude hervor weil Vater und
Großeltern einen männlichen Erben und Stammhalter erwartet
hatten ſo hielt man es als die Ankunft des zweiten Mädchens
die ſicher gehegten Hoffnungen auf die Geburt eines Knaben
abermals vereitelte nicht der Mühe werth ſeinen Unmuth vor
der jungen Mutter zu verbergen

Es waren herbe Wermuthstropfen in die tauſend neuen
Wonnen ihres Mutterglücks Nicht allein wollte es Helene
bedünken als ob ſeit der Geburt des jüngſten Lieblings die
Schwiegereltern ein kälteres Weſen zeigten auch auf ihren
Gatten ſchien die Nichterfüllung ſeiner Wünſche ungünſtig ein
zuwirken Oder war neben der glühenden Liebe für ſein
ſchönes Weib für andere zärtliche Empfindungen kein Raum in
ſeiner Bruſt Genug die reizenden kleinen Mädchen hatten ſich
ſelten faſt nie einer flüchtigen väterlichen Liebkoſung zu erfreuen
Er ſah gleichgültig über ſie hinweg ihr holdes Plaudern machte
ihn ungeduldig oft ſah Helene ſich genöthigt auf die Geſell
ſchaſt ihrer Lieblinge zu verzichten um ihren Mann bei guter
Laune zu erhalten

Er war ſo leicht reizbar Der Beruf eines Landwirths
ſo verlockend er ihm früher erſchienen behagte Ewald von
Rubinskij je länger deſto weniger Am liebſten hätte er ſeine
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wie nach dem Erlaß der Wegeordnung von dem

Deite 2 Freitagaufgebot alle Verſuche Ruheſtörungen zu veranlaſſen ſofort unterdrückte

Viele Perſonen wurden verhaftet Es wurde eine rothe Fahne mit der
Aufſchrift Nieder mit dem Selbſtherrſcherthum entfaltet Die Agitatoren
ſollen meiſt Studenten ſein

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 19 März Hofnachrichten Das Linienſchiff Kaiſer
Wilhelm II mit dem Kaiſer und dem Prinzen Heinrich Bord
traf heute Nachmittag 51 Uhr in Kiel ein und machte vor der rine
akademie feſt Anf den im Hafen liegenden Schiffen hätten die n
Paradeaufſtellung genommen und begrüßten den Kaiſer und den Prinzen
mit Hurrahrufen Um 6 Uhr landete Prinz Heinrich in Begleitung des
Hofmarſchalls Freiherrn v Seckendorff und der Adjutanten Kapikänleutnants
Schmidt v Schwind und Egidy an der Barbaroſſabrücke und begab ſich
ſodann ins Schloß zur Begrüßung der Prinzeſſin Heinrich

Das Linienſchiff Kaiſer Wilhelm II mit dem Kaifer und
dem Prinzen Heinrich an Bord hatte wie ſchon kurz mitgetheilt am
Dienstag Abend in der Kanaklſchleuſe feſtgemacht um am Müttwoch früh
nach Kiel weiterzufahren Auf genanntem Schiffe fand eine Abendtafel
ſtatt an welcher außer dem Prinzen Heinrich die ſämmtlichen Begleiter
des Prinzen auf feiner Fahrt nach Amerika und der Generaldirekkor
Ballin theilnahmen Diejenigen Begleiter des Prinzen welche zum
engeren Gefolge deſſelben gehörten begaben ſich ſodann mit einem Sonder
zuge nach Berkin

An den Feſtlichkeiten in Marienburg am 5 und 6 Juni
werden nach dem gegenwärtigen Stande der Tiepoſitionen eiwa 150
Johanniterritter Vertreter der öſterreichiſchen Deutſchherren und Ritter
der Balley Utrecht theilnehmen Für den Aufenthalt des Kaiſers werden
zwar Wohnräume in der Marienburg hergerichtet doch iſt es wahrſchein
licher daß der Monarch in Danzig wohnen dürfte Am erſten Tage findet
in Form reiu kirchlicher Feier die Einweihung der evangeliſchen Ordens
kirche ſtatt woran ſich ein Frühſtück anſchließt Am zweiten Tage wird
das eigentliche Ordenskapitel abgehalten und die Weihe der neuerſtandenen
Marienburg vorgenommen Hierauf folgt das prunkvolle Feſtmahl

Der chineſiſche Prinz Tſchun hatte bekauntlich bei ſeiner
Sühnereiſe nach Berlin eine große Zahl chineſiſcher Kunſtgegenſtände
mitgebracht die er im Namen des Kaiſers von China dem deutſchen
Kaiſerpaar als Geſchenke darzubringen wünſchte Die Annahme dieſer
Geſchenke wurde aber mit Rückſicht auf den beſonderen Charakter der
Miſſion abgelehnt Auf eine erneute Bitte des Prinzen wenigſtens zu
geſtatten daß die Gegeuſtände den chineſiſchen Sammlungen der könig
lichen Muſeen von Berlin überwieſen werden möchten iſt nunmehr wie
der Confektionär meldet die kaiſerliche Erlaubniß eingegangen jedoch
mit der Bemerkung daß dabei auch andere in Betracht kommende deutſche

Muſeen berückſichtigt werden ſollen Jn Befolgung dieſes Befehls ſind
jetzt laut Miniſterialverfügung verſchiedenen deutſchen Muſeen und gewerb
lichen Jnſtituten koſtbare Seidenftoffe u ſ w überwieſen worden

Aus Bundesrathskreiſen vernimmt die Nat Lib Corr
daß die Stellung des Bundesraths in der Frage der Diäten für die
Reichstagsabgeordneten ablehnend bleibt Der Gewährung eines Pauſch
quantums an die Zolltarifkommiſſion iſt der Bündesrath dagegen geneigt
und es wird für wahrſcheinlich gehalten daß man zu einer Einigung mit
dem Reichstag wegen der Ausführung der Abſicht gelangen werde Vielleicht
ließe ſich wie vielfach angenommen wird die beſte Löſung mittelſt Aus
gabe von Anweſenheitskarten herbeiführen

Sämmtliche Mitglieder des Abgeordnetenhauſes aus
der Provinz Sachſen haben am Mittwoch den Antrag eingebracht
die Staatsregierung zu erſuchen in Gemäßheit der bei Vorlegung der
Wegeordnung für die Provinz Sachſen ertheilten Zuſicherung dafür
Sorge zu tragen daß die fiskaliſchen Wegebauverpflichtungen welche vor

Fiskus bisher unweiger
lich erfüllt wurden auch für die Folge als ſolche auerkännt werden und
daß insbeſondere nicht im Widerſpruch mit jenen Zuſagen verſucht wird
bisher von dem Fiskus getragene Wegebauverpflichtungen auf die
Gemeinden abzuwälzen auf Grund von verwaltungsgerichilichen Ent
ſcheidungen durch welche der Begriff beſondere Rechtstitel über die Ab
ſicht des Geſetzes hinaus derart beſchränkt wird daß den Gemeinden der
Nachweis eines ſolchen Rechtstitels dem Fiskus gegenüber zumeiſt un
möglich gemacht wird

Einem ſehr geharniſchten offenen Brief gegen den
Staatsſekretär v Richthofen giebt die Deutſche Tageszeitung
Raum Derſelbe iſt verfaßt von einem ſchleſiſchen Gutsbeſitzer Bank
und wendet ſich gegen die neulichen Erklärungen des Staatsſekretärs im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe in denen dieſer zu einer verſöhnlichen
Stimmung Deutſchlands gegen England mahnt Der offene Brief ſchließt
mit den Worten Mit der engliſchen Freundſchaft Herr Staatsfekretär
bleiben Sie uns trotz aller Geheimverträge und trotz aller Intereſſen und
Vetternſchaft vom Leibe

Aus Preußen ausgewieſen wurden in den letzten Tagen
etwa 40 ruſſiſche und polniſche Studenten meiſt Hörer der tech
niſchen Hochſchule in Charlottenburg wegen politiſcher Umtriebe und
weil ſie ſich mißliebig gemacht hatten Einige der Ansgewieſenen ſollen
einer verbotenen Verbindung angehört haben Mehrere Ruſſen ſind noch
vor Empfang des Ausweiſungsbefehls nach der Schweiz abgereiſt Das
polniſche Blatt Kuryer hatte gemeldet daß ſämmtliche polniſche
Studierende nichtpreußiſcher Herkunft ausgewieſen worden ſeien ohne Rück
ſicht darauf ob fie kompromittiert oder nicht Dieſe Meldung iſt
wie die RNgt Ztg erfährt unrichtig es wurden nur diejenigen
Studenten ausgewieſen welche bei geheimen Sitzungen überraſcht wurden

Eine Ausſchließung von Slawen von preußiſchen Lehr
anſtalten ſoll ſoeben erfolgt ſein Der D wird aus Poſen ge
meldet Von ſämmtlichen Lehranſtalten der Provinz Poſen und Schleſien
a

feren

militäriſche Laufbahn wieder aufgenommen aber ſelbſt wenn
ihm ſein infolge des böſen Sturzes nachhaltig geſchwächter Arm
den Wiedereintritt ins Heer ermöglichte gab der folternde Ge
danke ſeine Helene den bewundernden Blicken der Kameraden
ausgeſetzt zu ſehen den Ausſchlag Dieſes geſteigerte leiden
ſchaftliche Empfinden gehörte auch zu den bleibenden ſchlimmen
Folgen jenes Unfalls im Walde zu N Entgegen den ärztlichen
Verheißlngen mahnte ihn zeitweiſe ein heftig fühlbarer Schmerz
an die damals erhaltene ſchwere Kopfwunde Dann erreichte
ſeine nervöfe Reizbarkeit den höchſten Grad ſeine Eiferſucht
verſtieg ſich bis zu beängſtigenden Wahnwworſtellungen

Helene ſah in ihrem Gatten einen der äußerſten Schonung
bedürftigen Kranken Sie widerſprach ihm nicht mehr aus
Furcht ſeinen Zorn zur ſinnloſen Wuth zu ſtacheln Wie
ſchwer ſie litt unter ſeinen Launen durfte niemand ahnen kein
fremder Zeuge ſah je ihre Empörung ihren Schmerz kein
Dienſtbote konnte behaupten in den Augen der Herrin jemals
Thränen der Sorge erblickt zu haben Jn der Einſamkeit ihres
Zimmers weinte ſie ihren Kummer aus Nur nicht vor
Fremden ſich bloßſtellen

Jhr unbändiger Stolz ließ die junge Baronin Rubinski
das Menſchenmögliche ertragen Sie reiſte mit Ewald wohin
er wollte Sie wäre ihm willig in eine Einöde gefolgt nur
um nicht den Glauben an das Martyrium ihrer Ehe aufkommen
zu laſſen Vergangen wäre ſie vor Scham hätte ſie gewußt
welche verſchiedenartigen Gerüchte über die Urſache ihres ab
geſchloffenen Lebens auftauchten und Verbreitung fanden

Der diesmalige durch den Hausarzt dem Baron empfohlene
Aufenthalt in dem ſtillen durch eine lieblich rontantiſche Umgegend
ausgezeichneten S ſchien allen Wünſchen Ewalds zu eutſprechen
Jn dem einſam gelegenen hübſchen Häuschen hielt er ſich jeder
Beobachtung entzogen Freilich lieber hätte er noch die am
änßerſten Waldrande auf leichter Anhöhe ſtehende Villa ge
miethet ſie war jedoch ſchon kurz vor ſeiner und der Seinen
Ankunft bezogen worden Von wem war ihm gleichgültig wie
er ſich überhaupt um die übrigen Kurgäſte nicht kümmerte

GeneralAn
und der Univerſität Breslau wurden die Slawen beſonders Polen zu
ſammen 650 laut einem Regiern ſſe ausgeſchloſſen Das Blatt
bemerkt dazu Wir geben dieſe richt zunächſt unter Vorbehalt wieder
und wollen abwarten ob ſie ſich in vollem Umſange beſtätigt Vor Allem
iſt erſt ſeſtzuſtellen ob es ſich um ſche Slawen oder bloß um aus
ländiſche handelt und wie man das Vorgehen gegen die Letzteren gegenüber
unſerem öſterreichiſchen Verbündeten rechtfertigen will

Gur Warſchauer Spionagegeſchichte wird gemeldet Zuder Nachricht eines polniſchen s daß die ruſſiſche Gendarmerie auf

der Suche nach den W es Oberſten Grimm in das öſter
reichi und deutſche Konſulat in Warſchau eingedrungen ſei um
ungeachtet der Rechte der Exterritorialität Hausdurchſuchnungen vorzu
nehmen wird der Nat Zig m ilt daß im deutſchen General
konſulate zu Warſchau keinerlei uchung ſtattgefunden die ruſſiſche
Gendarmerie dort auch nicht das ugſte unternommen hat was in
irgend welchem Zuſammenhange der Affaire des ruſſiſchen Oberſten
Grimm ſteht Hiernach lag alſo auch feine Veranlaſſung für die ruſſiſche
Regierung vor einen ſolchen ungewbhnlichen Schritt zu entſchuldigen

Der Vorſitzende des Deutſchen Vereins für Gaſthaus
reform hat aus dem Geheimen Civilcabinet des Kaiſers ein Schreiben
erhalten in dem es heißt Seine Maſeſtät dert Kaiſer und König ge
ruhten mich zu der Mittheilung zu ermächtigen daß alle Beſtrebungen
welche auf die Einſchränkung d Alkoholgenuſſes und die Auf
klärung des Publikums über die ſich und wirthſchaftlich ſchädlichen
Folgen deſſelben gerichtet ſind allerhächſtihres vollen Beifalles ſicher ſeien
So brächten Seine Majeſtät auch den Beſtrebungen welche in dem Pro
ramme des Deutſchen Vereins für Gaſthausreform in Anlehnung au
andinaviſche und engliſche Vorbilder zum Ausdruck kämen ein lebhaftes

Intereſſe entgegen und hofften wenn dieſelben feſtere Grundlage gewonnen
hätten weiter von der Sache zu hören

Torgan 19 März Hier fand dem B zufolge heute die
Gründung eines Ausſchuſſes hervorragender Großinduſtrieller
Mitteldeutſchland s behufs Einkeitung von Vorarbeiten zur Her
ſtellung eines Großſchifffahrtsweges Berlin Rieſa Leipzig
ſtatt Die Koſten wurden auf 190 Millienen Mark veranſchlagt wovon
nach den Vorſchlägen des Komitees Preußen und Sachſen zuſammen
100 Millionen Mark der Jntereſſentenverband 90 Millionen Mark
tragen ſoll

Leipzig 19 März Wie das L meldet iſt die Aufführung
der Räuber in Paris bis nach den Wahlen verſchoben worden der
übrige Theil der Fahrt wird programmmäßig im April ausgeführt

Dresden 19 März Das Kriegsgericht der 8 Diviſion Nr 32
verurtheilte heute in geheimer Verhandlung den Hauptmann Curt Ambroſius
Krug vom 13 Jnfanterie Regiment Nr 178 in Kamenz wegen Unge
horſams unrichtiger Erſtattung einer dienſtlichen Meldung begangen in
Gemeinſchaft mit Untergebenen ſowie wegen Beleidigung eines Unter
gebenen zu ſechs Monaten drei Wochen Gefängniß und Entfernung
aus dem Heere

Braunſchiweig 19 März Geſtern feierte hier der Geh Hofrath
Prof Dr Julius Wilhelm Richard Dedekind der zur Zeit bedeutendſte
Zahlentheoretiker Deutſchlands ſein 50jähriges Doktorjubiläum
Dedekind lieſt noch heute an der techniſchen Schule allerdings als Pro
feſſor a über höhere Mathematik Anläßlich des Jubiläums hat ihm
die Univerſität Göttingen das Doktordiplom erneuert die philoſophiſche
Fakultät der Univerſität Straßburg hat ihn zum PDoctor philosophiae
honoris causa ernannt während ihm die deutſche Mathematiker Ver
einigung in Anerkennung ſeiner hervorragenden Verdienſte eine reich aus
geſtattete Adreſſe übermittelt hat

Baniberg 19 März Der Kronprinz trug ſich heute Vor
mittag in das Goldene Buch der Stadt Bamberg ein das ihm in der
Refidenz vorgelegt wurde Gegen Mittag beſuchte derſelbe in Begleitung
des Prinzen Rupprecht unter Führung des Dompropſtes Dr Lingg den
Dom Bei der Fahrt zum Offizierkaſino wurde der Kronprinz von der
Bevölkerung lebhaft begrüßt Jn der Straße vor der Ulanenkaſerne bildete
das Ulanenregiment Spalier

OeſterreichUngarn
Wien 19 März Jm Reichsrath wird es immer gemüthlicher

Jn der geſtrigen Sitzung hielt Abgeordneter Schönerer ein lange Rede
in der er zwär die Noxmrierugg der deutſchen Sprache als Staatsſprache
urgierte und den deutſchen Parteien ihre Lauheit in dieſer Sache vorwarf
die er aber wahrſcheinlich nur deshalb über eine Stunde ausſpann um
mit einem beabſichtigten Schlußpaſfus einen ſeiner Knalleffekte herbeizu
führen Er lenkte darauf hin indem er dem Präſidenten vorwarf daß
er den alldeutſchen Abgeordneten Eiſenkolb zur Ordnung rief weil er in
beſonders anerkennender Weiſe vom Geſchlecht der Hohenzollern ge
fprochen und fagte es veranlaſſe ihn das im Namen aller Alldeutſchen
ſeine Rede mit den Worten zu ſchließen Hoch und Heil den Hohen
zollern Fünf Minuten lang erdröhnte das Haus vom Applaus der
Alldeutſchen von Hochrufen auf die Hohenzollern die am Ende in ein

Hurrah die Hohenzollern des Abgeordneten Stein ausliefen
Nach der Verblüffung welche dieſe Scene hervorrief gab es laute Pfui
Rufe und endlich einen Ordnungsruf für Schönerer dem der Präſident
ſagte er habe durch ſeinen Ruf jedes patriotiſche Gefühl verletzt Während
der nachfolgenden Reden gab es zahlreiche Zwiſchenfälle Die Tſchechen
beſchimpften die Alldeutſchen dieſe ſchimpften zurück

Der wahre Patriotismus hat wie die echte Wohlthätigkeit im eigenen
Hauſe zu beginnen Weil der Abgeordnete Schönerer ſich aufs gröblichſte
gegen dieſe nationale Vorbedingung vergangen hat kann das Hoch das
er demonſtrativ auf die Hohenzolkern ausgebracht hat in Berkin nicht
anders als durchans peinlich empfunden werden man theilt eben in
maßgebenden Kreiſen durchaus die Auffaſſungen die die öſterreichiſche Re
gierung und die loyal geſinnten deutſchen Parteien im Nachbarlande über
den Zwiſchenfall hegen Es exiſtieren vielleicht in anderen Ländern ſelbſt
unter den leitenden Männern Anſchauungen die mit einem Zerfall des

Er trank die ihm vorgeſchriebene Anzahl Becher in früher
Morgenſtunde wo er oft der einzige an der Heilquelle war
dann machte er einen ſtundenlangen Spaziergang durch den
einſamen Wald den übrigen Theil des Tages verblieb er meiſt
in ſeiner Behauſung Jn den allgemein benutzten Promenaden
wegen wurde Baron Rubinski mit ſeiner Gemahlin nur ſehr
ſelten geſehen Wer das junge ſchöne Paar erblickte wie es
eng aneinandergeſchmiegt in lebhafter Unterhaltung dahinwandelte
mußte es für beneidenswerthe Glückliche halten

Nachdem Frau von Ellingen eine leichte Verſchlimmerung
ihres Zuſtandes bei Beginn der Kur überwunden war bei
fortgeſetztem Gebrauch ein allmähliche Beſſerung nicht zu ver
keunen Der heilſame Einfluß würde verſtärkt durch das an
haltend gute Wetter welches der Leidenden geſtaktete faſt den
ganzen Tag im Freien zu ſitzen und die reine Gebirgsluft zu
athmen Das gute Befinden verbeſſerte natürlich auch ihre
Laune was wieder auf ihre Umgebung günſtig wirkte ſodaß
die beſte Stimmung ſämmtliche Bewohner der Ober Villa wie
ſie genannt wurde beherrſchte

Daß die gute Stimmung erhalten blieb war hauptſächlich
Herrn von Burghauſens Verdienſt Er ſorgte unabläſſig für
das Behagen ſeiner Schweſter ſtellte feine ganze Zeit in den Dienſt
der beiden Damen Er las ihnen vor erzählte aus ſeinem
Wanderleben ernſte und heitere Epiſoden und fuhr unermüdlich
Frau Agathe im Garken umher Nur im Walde wie auch
bis zur Heilquelle und zurück führte Gumal den Rollſtuhl
dann ſchritten Gerhard und Maria nebenher Der Gekehrte
beobachtete mit geheimer Freude die wohlthätige Veränderung
welche unter dem Einfluſſe des friedlichen Stilllebens auch mit
dem jungen Mädchen vorging Als ob ein ſchwerer Druck
unter dem ſie im Stillen geſeufzt von ihr abgefallen ſei ſo
athinete Maria ſichtlich auf Der räthſelhafte Zug tiefer Schwer
muth der nach Gerhards Auſicht durchaus nicht in das junge
Antlitz gehörte wich faſt ganz einem frohſinnigen Ausdrucke

Fortſetzung folgt

3 und den Saalkrew

Sperrdruck entgegen der

Nr 68
Donaureichs rechnen mögen Ganz im Gegenſatz dazu hält man in Berlin
an der Ueberzeugung feſt daß das Neben und Miteinander von Deutſch
land und Oeſterreich Ungarn eine Nothwendigkeit iſt und daß wenn

21 März

Oeſterreich nicht exiſtierte es erfunden werden müßte Dem
entſprechend hält man an dem Glauben feſt daß die Monarchie der Habz
burger in ihrer gegenwärtigen Verfaſſung ſich keineswegs überlebt hatDie alldeutſche Bewegung vendet ſich vollſtändig auf Jrrwegen und wenn

die Freunde Deutſchlands und des deutſchöſterreichiſchen Bündniſſes ſich
um die naniſchen Geſammtintereſſen verdient machen wollen ſo haben
ſie vor allem ſich zu Stützen der öſterreichiſchen Monarchie zu lten

Die Nordd Allg Ztg hält Herrn Schönerer bereits in hochoffiziöſem
rundſatz des Fürſten Bismarck daß die

Achtung der Dynaſtien einen weſentlichen Beſtandtheil guter inter
nationaler Politik bildet gelte in beſonderem Maße und auch heute noch
für die verbündeten Monarchien Deutſchland und Oeſterreich für die eng
befreundeten Herrſcherhäuſer Hohenzollern und Habsburg Abg Schönerer
konſtatiert das offiziöſe Blatt weiter habe mit ſeiner Rede nur ſeinen
tſchechiſchen Gegnern und anderen zerſetzenden Elementen Vorſchub ge
leiſtet Dieſe Abſage deren Styl die Autorſchaft des Grafen Bülow erkennen läßt iſt deutlich und krafüg Daß Fürſt Bismarck gegen Herrn

Schönerer ins Feld geführt wird iſt wohl mit Bedacht geſchehen und hat
ſeinen Gtund ohne Zweifel darin daß Abg Schönerer ſich ſtets als
leidenſchaftlicher Verehrer des Altreichskauzlers geriert u a als Führervon Deputationen wiederholt das Mauſoleium Ju Friedrichsruh beſuchte

Die Alldeutſchen in Oeſterreich erleben an ihren Vorkämpfern in der That
keine Freude Erſt kürzlich die Ehebruchs Affäre des deutſch böhmiſchen
Abg Wolf den Herr Schönerer der Schloßherr von Roſenheim darob
in Acht und Bann that und nun der unüberlegte Vorſtoß des un
tadeligen Schönerer ſelbſt wahrlich die Tſchechen brauchen ſich in
ihrem Bemühen die Aeſte des germaniſchen Baumes abzuſägen nicht
ſonderlich zu beeilen Die darauf ſitzen neh nen ihnen Theile dieſer
Arbeit ab

Orient
Vom Goldenen Horw

Meldungen über Vorgänge im HYildizkiosk ſind auf ihre Richtig
keit bekanntlich ſchwer zu kontrollieren Es bleibt deshalb eine offene
Frage inwieweit die in letzter Zeit aus Konſtantinopel eingetroffenen

erichte wonach Abdul Hamid immer zurückgezogener in beſtändige
Angſt vor Verſchwörungen lebt die Offiziere in Maſſen verhafien
läßt ec den Thatſachen entſprechen Auf den deutſchen Botſchafter Frei
herrn v Marſchall erſtreckt ſich das Mißtrauen des Sultans jedenfalls
nicht denn dieſer wird nach wie vor häufig in Privataudienz empfangen
Ein zutreffendes Urtheil über die Lage der Dinge am Goldenen
Horn werden wohl nur die Unterthanen Abdul Hamids und hier
beſonders diejenigen haben die mit dem beſtehenden Regiment
unzufrieden ſind und auf eine Umwälzung hinarbeiten Daß
dieſe auch im ildizkiosk ihre Vertrauten beſitzen iſt ohne
weiteres anzunehmen Steht es alſo um des Sultans Autorität
ſchlecht dann werden die Beobachter das unverzüglich den Ge
ſinnungsgenoſſen im Lande melden und der Ausbruch von Unruhen
zunächſt wohl im alten Revolutionsbezirk Macedonien dürfte der Mit
theilung auf dem Fuße folgen Es iſt übrigens zu beachten daß dort
der Boden für politiſche Exceſſe in dieſem Jahre als beſonders gut be
arbeitet gilt Sämmtliche in jenen Gebieten amtierende europäiſche Konſuln
haben dies ihren Regierungen wiſſen laſſen und der Pforte die Schuld
an der bedrohlichen Geſtaltung der Dinge beigemeſſen Der ruſſiſche Bot
ſchafter ſoll dem Siltan gerathen haben die verſprochenen Reformen in
Macedonien endlich durchzuführen da Gefahr im Verzuge ſei Dieſe
Wolke erſcheint zwar mit einer gewiſſen Regelmäßigkeit in jedem Frühjahr
am politiſchen Horizont was aber nicht ausſchließt daß ſie ſich doch
einmal entladet und arge Verwüſtungen anrichtet

Groſzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

Die burenfreundliche Bewegung hat in den Vereinigten
Staaten von Nordamerika jetzt ſolche Dimenſionen angenommen daß
die demokratiſche Partei den Augenblick für gekommen hält die
Proburen ſache zu einem Programmpunkt zu erheben Die demokratiſche
Partei iſt entſchloſſen die Burenfrage zur Pärteifrage zu machen Den
Angriffspunkt bildet gegenwärtig die Weigerung des Staatsſekretärs Hay
eine Jnterpellation betreffend die Nichtgewährung von Durchlaßpäſſen
für die Ueberbringer des in Jllinois geſammelten Hilfsfonds für die
Buren zu beantworten Staatsſekretär Hay meint der Hilfsfonds von60,000 Dollars fei zu kkein um die udlendung eines Spezialgeſandten

zit rechtfertigen und ſchlägt vor das Geld durch das Konſulat zu
übermitteln Wenn aber durchaus nach einem Spezialgeſandten
verlangt werden ſollte ſo würde das Staatsdepartement Päſſe beforgen
wie ſolche den deutſchen Hilfsagenten für die Burenlager gegeben worden
ſeien Zwei Demokraten griffen im Kongreß die republikaniſche Mehrheit
heftig an weil keine burenfreundlichen Beſchlüſſe gefaßt worden ſeien
Foſter Jllinois nannte dies Feigheit und böſes Gewiſſen wegen
der Philippinen CochranMiſſouri verlangte zu wiſſen was aus dem
Antrag den Präſidenten Krüger nach Amerika einzulgden geworden ſei
Noch bezeichnender für die demokratiſche Politik iſt die Rede welche der
frühere Gouverneur von Newyork Hill der nach der Ab
halfterung Bryans Präſidentſchaftskandidat iſt bei der St Patrik Feier
hielt Hill führte aus die Pflicht der Vereinigten Staaten ſei es den
Buren ihre Sympathie auszudrücken und zwar gleichgiltig ob die
britiſchen Staatsmänner wüthend würden und der engliſche
Löwe brülle

Jn einer Unterredung die der Transvaalgeſandte Leyds dem Brüſſel
Vertreter eines rheiniſchen Blattes gewährte erklärte Leyds die Frei
laſſung Methuens ſei vielfach in Europa als unverantwortlicher
Leichtſinn betrachtet worden Jndeſſen gebe gerade die Freilaſſung den
ſchlagendſten Beweis wie gut es mit der Sache der kämpfenden Buren
ſiehe Die jetzigen Führer ſeien dahin übereingekommen keinerlei Wieder
vergeltung zu üben da die Rache abſolut dem Charakter und Glauben
der Buren widerſtrebe Jm Uebrigen bezeichnete Leyds die Lage als durch
aus hoffnungsvoll glaubt aber daß der Krieg unentwegt fortdauern
werde Wieder die Freilaffung Methuens noch der Tod Cecil Rhodes
würde Aenderung herbeiführen

Fohales
Der Racheruck unſerer Origingl Vokal Verichte iſt mir mit Quellenangade geſtattet

Halle 20 März
Anuszeichnnngen Der Fran Geh Kommerzienrath Dehne und

dem Fabrikbeſitzer Friedrich Kuhnt hierſelbſt iſt die China Denkmünze von
Stahl mit Band verliehen Bekanntlich hat Frau Geheimrath Dehne das
ſo wohl gelungene Jahrmarktfeſt zum Beſten des Oſtaſiatiſchen Expeditions
corps in s Leben gerifen welches einen Reinertrag von 27000 Mk brachte

Verleihung Dem Geſtütdirektor d Branconi zu Kreuz iſt der
Rang der Räthe vierter Klaſſe verliehen

Der Frühling nimmt mit Eintritt der Sonne ins Zeichen des
Widders morgen am 21 März um 2 Uhr 17 Minuten Nachmittags
ſeinen Anfang Tag und Nacht würden am 21 von gleicher Dauer
ſein Aber infolge der Btechung des Lichtes in der Erdatmoſphäre wo
durch die Sonne über den Horizont gehoben ſcheint wenn ſie in Wirklich
keit noch unter ihm ſteht ſind Tag und Nacht ſchon zwei Tage früher
alſo bereits heute am 19 von gleicher Dauer d h je zwölf Stunden
lang Das Zunehmen des Tages geht zunächſt noch in ſehr merklicher
Weife vor ſich Es beträgt für unſere Gegend bis tief in den April
hinein in je 24 Stunden 3,9 zu Ende April bis Mitte Mai rund
3,5 Minuten Von da an wird das Tempo von Tag zu Tag ein
mäßigeres und nimmt allmählich ab denn in der zweiten Hälfte des
Wonnemonats beträgt es nur noch 2,2 zu Anfang Juni 1,5 und am
21 Juni dem letzten Frühlingstage der Sommer beginnt in diefem
Jahre erſt am 22 Juni und räumt dem Herbſt erſt ain 24 September
das Feld gar nur noch 0,5 Minuten

Abitnrieutenprüfung Bei der Reifeprüfung am Stadt
gymnäſium erhielten folgende Oberprimaner das Veifezeugniß Rudolf
Brendel Emil Deutſch Julius Erdmrantt Julitrs Fackenheim Wolfgang
Graf v Goertz Wrisberg Felir Grüneiſen Johannes Roecco Hans v Ru
dolphi Reinhold Schmidt Walther Wangerin Fritz Werther Karl Dietrich
Weißenfels Walther Cuno Paul Klinkhardt Kurt Hartmann die 12 Erſt
genannte unter Befreiung von der mündlichen Prüfung

Ban Polizeiordnrng Jm Anzeigentheile unſerer heutigen
Nummer wird eine Aenderung der BauPolizeiordnung der Stadt Halle
vom 10 April 1889 in der Faſſung der Nachtrags Verordnungen vom
28 November 182 10 Januar 1897 20 Juli 1898 29 November 1900
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Kr 68 Freitag
und 29 April 1901 veröffentlicht worauf wir beſonders aufmerkſam
machen

Die ſtädtiſche Fortbildungsſchule ſchließt mit Sonnabend den
22 d Mis den Unterricht des Winter ſemeſters der am Sonntag den
20 Oktober 1901 begonnen hatte Die Anſtalt wurde während dieſer
Zeit von mehr als 200 Schülern beſucht die in 19 Abtheilungen unter
richtet wurden Es beſtanden je drei Abtheilungen für Zeichnen Rechnen
Raumlehre Deutſch und Buchführung zwei für Franzöſiſch und je eine
für Engliſch und Phyſik Die Anſtalt beſteht auch neben der demnächſt
ins Leben tretenden obligatoriſchen ſtädtiſchen Fortbildungsſchule weiter
fort und nimmt insbeſondere die älteren Lehrlinge auf die in dieſein Jahre
zum Beſuch der obligatoriſchen noch nicht verpflichtet ſind Der Unterricht
des Sommerſemeſters beginnt am Sonntag den 13 April die Aufnahme
erfolgt an den Abenden der drei vorhergehenden Tage durch den Leiter
der Schule Herrn Rektor Dr Wohlrabe

Vereinshaus Vorträge des Herrn Prof Kautzſch über Die
Poeſie und die poetiſchen Bücher des Alten Teſtaments Gegenſtand des
fünften Vortrages waren die Klagelieder Jeremiä und das Hohelied
Salomonis Unter den bereits früher erwähnten Klageliedern oder
Elegien nehmen die dem Propheten Jeremia zugeſchriebenen Klagelieder
die hervorragendſte Stelle ein Die Herleitiing von Jeremia als ihrem
Verfaſſer ſtößt indeß auf Schwierigkeiten Jedenfalls wird man die land
läufige Anſchauung preisgeben müſſen daß Jeremia dieſe Klagelieder auf
den Trümmern des zerſtörten Jeruſalem gedichtet habe da derſelbe nachweislich nicht wieder nach Jeruſalem ſurndgekehet iſt Noch durchſchlagen

der für die Anſicht daß Jeremig nicht der Verfaſſer kein kann iſt der
Umſtand daß die erſten fünf Lieder ſogen alphabetiſche Lieder ſind
deren einzelne Verſe mit den 22 Buchſtaben des hebräiſchen Alphabets be
ginnen ähnlich wie manche unſerer Kirchenlieder mit den Buchſtaben oder
Wörtern eines Namens oder Spruches Es iſt kaum denkbar daß ſich
Jeremia dieſer Kunſtform bedient haben ſollte um den Jammer dar
zuſtellen deſſen Augenzeuge er war Als Entſtehungszeit iſt der verhält
nißmäßig kurze Zeitraum von 510 530 v Chr anzunehmen Die Her
leitung aller fünf Lieder aus der Hand eines und desſelben Verfaſſers
wird jetzt durchgängig als irrig bezeichnet Es laſſen ſich deutlich drei
verſchiedene Gruppen unterſcheiden die an der Verſchiedenheit der Sttualidns
verhältniſſe erkennbar ſind Weniger ſchwer fällt ins Gewicht daß in den
einzelnen Liedern eine verſchiedene Kunſtform angewandt iſt Hierauf
wandte ſich der Vortragende zur Beſprechung des Hohenliedes dieſes
intereſſanteſten altteſtamentlichen Buches das trotz vielfacher Erklärungs
verſüche jahrhundertelang falſch aufgefaßt worden iſt Sein Name bedeiltet

Lied der Lieder d h ſchönſtes Lied Der Grund dafür daß das Buch
in die Bibel aufgenommen wurde liegt in ſeiner allegoriſchen Auslegung
von der allerdings die griechiſche Bibel noch nichts verräth Die jüdiſche
Ueberlieferung läßt es zu den Anfangs verborgen gehaltenen Büchern ge
hören die erſt nach erfolgter richtiger Auslegung durch die Synode zu
Jamnia 90 n Chr den heiligen Büchern zugetheilt wurden Daß aber
damit die Bedenken gegen das Hohelied nicht erloſchen waren zeigt die
Vorſchrift die jedem Juden das Leſen desſelben vor dem 30 Jahr verbot
Von den chriſtlichen Kirchenvätern hat zuerſt Origines im 2 Jahrhundert
das ſcharfſinnige Urtheil gefällt daß das Hohelied ein Hochzeitslied ſei
aber von der allegoriſchen Auslegung konnte er ſich auch nicht losmachen
Dieſe Auffaſſung war lange Zeit die herrſchende dabei verſtand man unter
der im Hohenlied genannten Braut entweder die Kirche oder die einzelne
Seele Jm übrigen treten in der Auffaſſung die verſchiedenſlen Variationen
auf Auf die einzig richtige Deutung hat zuerſt der frühere preußiſche
Konſul Wetzeſtein hingewieſen indem er die ſytiſche Dreſchtafel be
ſchreibt Dieſe Dreſchtafel iſt ein Platz der zu Feſtlichkeiten beſonders
Hochzeiten verwendet wird Dabei wird der Dreſchling eine Art
Hörnerſchlitten aufgeſtellt und zum Platz für das Brautpaar ausgeſchenückt
Dieſes wird während der 7 Tage dauernden Feſtlichkeiten als König und
Königin bezeichnet und behandelt empfängt allerler Gaben und wird ver
ſchiedentlich angeſungen Dieſe Hochzeitsgebräuche ſtimmen mit den im
Hohenlied geſchilderten völlig überein Namentlich ein Umſtand iſt dabei
durchſchlagend Am Vorabend des Hochzeitstages führt die Braut im vollen
bräutlichen Schmucke den Schwerttanz auf währenddem ein berufener
Sänger ihre Reize beſingt Dieſen Geſang theilt Wetzeſtein mit er zeigt
eine eigenartige Berührung mit den im Hobhenlied enthaltenen Geſängen
beſonders im Kap 7 wo ſich auch die Andeutung auf jenen Schwerttanz
findet Das Hohelied will den hohen Werth bräutlicher ehelicher Liebe
verherrlichen Aus dieſem Grunde iſt es mit Dank anzuerkennen daß das
Hoh lied in der Bibel verblieben iſt es vermehrt unſere Kenntniſſe der
damaligen Verhältniſſe und auch das religiöſe Intereſſe kommt dabei nicht
zu kurz

Kunſtgewerbe Verein Die geſtrige Sitzung eröffnete Herr Re
gierungs Baumeiſter Knoch indem er miltheilte daß die Vorſtände des
Kunſtvereins und des Kunſtgewerbe Vereins zu einer gemein
ſamen Sitzung zuſammengetreten ſind um zu der erfolgten Wieder
beſetzung der Stelle eines Leiters des ſtädtiſchen Muſeums
Stellung zu nehmen Man hätte annehmen müſſen daß zum Direktor
des Muſeums ein Kunſtgelehrter im Hauptamt berufen werde und es habe
auch den Anſchein gehabt als ob ſich dieſe Hoffnung erfüllen werde Jm
Intereſſe der Verwaltung der ſtädtiſchen Kunſtſammlungen und der allge
meinen Kunſtpflege ſei zu bedauern daß überraſchend ein anderer Beſchluß
zu Stande gekommen iſt Es ſei ja anerkennenswerth daß ſich ein
Bürger bereit erklärt hat die Mühe des Amtes auf ſich zu nehmen datz
aber der Wunſch bezüglich der Beſetzung der Stelle nicht in Erfüllung ge
gaungen ſei um ſo ſchwerwiegender als gerade in unſerer Zeit die Kunſt
eine ganz beſondere Entwickelung genommen hat und die Ueberſiedelung
und Einrichtung des Muſenms in der Moritzburg erhebliche Schwierig
keiten bereiten dürften Die vereinten Vorſtandsmitglieder hätten deshalb
einmüthig beſchloſſen ihren Standpunkt in der wichtigen Frage in einer
ausführlichen Denkſchrift darzulegen und letztere in Druck den ſtädtiſchen
Körperſchaften und der Oeffentlichkeit zu übergeben Durch den
gemeinſamen Schritt ſei der Anſchluß an den Kunſtyerein ge
geben der ſchon längſt als recht wünſchenswerth empfunden ſei
Jedenfalls würden der Kunſtverein und der Kunſtgewerbeverein nun in
Zukunft ſich mehr zu gemeinſamer Arbeit zuſammenfinden hoffentlich in
weniger unerfreulichen Angelegenheiten als in der vorliegenden Sache
Beifall Am 28 März findet in Leipzig der Delegiertentag der

Kunſtgewerbevereine ſtatt auf welchem auch der hieſige vertreten ſein
wird Am Mittwoch den 26 d Mts veranſtaltet der Kunſtſalon
Aßmann in den Kaiſerſälen einen Vortrag des Herrn Schöner
mann Lübeck über die neueren Wiener Kunſtrichtungen attf welchen
ſchon jetzt aufmerkſam zu machen ſei Die Generalverſammlung des
Kunſtgewerbevereins wird am 18 April ſtattfinden Hierauf hielt Herr
Profeſſor Dr Paul Rée vom Bayriſchen Gewerbemuſenin zu Nürnderg
einen Vortrag über Kunſtgewerbliche Zeit und Streitfragen Aus
gehend von einer allgemeinen Betrachtung über die Darmſtädter Künſiler
kolonie ſprach er über die augenblickliche Lage des Kunſtgewerbes und
über die herrſchende Geſchmacksveränderung wobei zuletzt die Mängel der
künſtleriſchen Erziehung beleuchtet wurden denen es in erſter Linie zu
zuſchreiben iſt daß in unſeren Tagen ſelten echte Kunſt geſchaffen und
verſtanden wird Der Herr Redner erntete wiederholt beſonders leb
haften Beifall

Litterariſche Geſellſchaft Hebbels Welt und Kunſt
anſchauung war das Thema mit dem Dr Carl Müller Raſtatt
diesmal vor die Litterariſche Geſellſchaft trat Jn der Einleitung wies
Dr Müller auf die Quellen hin aus denen Hebbels Perſönlichkeit hervor
fließt die ihn uns erſt verſtändlich machen Er erinnerte an den Kontraſt
den Hebbels Jugend darbietet reichſtes Jnnenleben Sehnſucht nach Be
thätigung und bittere materielle Armuth So mußte er ſich auch all fein
Wiſſen ſelbſt erkämpfen was ihm die Dorfſchule von Weſſelsburen nicht bot das
mritßte er als Autodidakt ſich mühſelig erringen Und dann war Hebbel ein echter

Dittmarſche nicht ſo ſehr nach außen wie nach innen lebend der eigenen
Seele lanſchend So enthält denn Hebbels Weltanſchauung keine Spur
von Materiglismus Wie er anf Träume Werth te war ihm über
haupt das Myſtiſche in der Welt höchſt bedeutingsvoll T eärig er
ſcheint ihm die Weltordnung unbegreiflich im letzten Grunde das LebenEtwas Muyſtiſches ſieht er in dem KSerhänniß von Jndididunm und Welt

es ſind ihm zwei Hälften die im ſteten Kampfe mit einander liegen de
beſtrebt die andere aufzuſaugen und ſo zu einem Ganzen zu werden Der
Grauſamkeit der Natur gegenüber die ewig das IJndividuum zerſtört
kann der Menſch nur Form finden im Leben aber auch des noth
wendigen Unglücks Die klare Erkenntniß hiervon allein befähigt den
Menſchen ſein Ziel zu erreichen unwerſell zu werden So iſt H über
zeugt von der ünſterblichkeit des Jndividuums er glaubt zwar nicht an
ein Wiederſehen nach dem Tode aber an ein Wiederfühlen Für dieſen
Individualiſien iſt natürlich die Gattung nichts der bedeutende Menſch
alles die Maſſe ſtößt ihn ab er fühlt ſich als Geiſtesariſtokrat Aber
nicht etwa von der Höhe des Moraliſten wendet er ſich von der Maſſe
ab ihm iſt ſittlich jede That die den Menſchen über ſich ſelbſt erhebt

des Herrn
e raphie durch zahlreiche Projektionsdilder und treffliche Dar

al Anzeiger für
ja er wagt das kühne Wort Leidenſchaft kann keine Sünde begehen
nur Kälte Obgleich er die Menſchen in ihrer Schwäche ſehr wohl
kennt iſt H doch kein Menſchenfeind durch den Menſchen erſt tritt ihm
die Ratut nahe Sein Leben lang hat er nach der verwandten Seele ge
ſucht und als er ſie nicht fand Troſt in einer geradezu buddhiſtiſchen
Thierliebe geſchöpft Seine Religion war ein ſein ethiſches Chriſtenthum
aber er war kein Dogmenchriſt Auf der Baſis dieſer Weltauffaſſung ließ
nun Dr Müller in anſchauticher Form das Gedäude von Hebbels Kunſt
anſchauung entſtehen Er zeigie wie für H die Kunſt das Organ zum
Leben war etwas Ewiges wie die Natur das nie überwunden nür
immer wieder vollendet werden kann durch den Künſtler der in ſich die
Totalität der Menſchheit konzentrieren muß Jn intereſſanteſter Weiſe
legte der Vortragende dar wie H aus ſeiner Geſammtauffaſſung heraus
allen Fragen der Kunſt gegenübertreten mußte oft genug in allzu ein
ſeitigem Subjektivismus aber immer Eigenes bietend

Photographiſche Geſellſchaft Der geſtrige Abend brachte zahl
reichen Mitgliedern und Damen einen doh Genuß durch den Vortragr Neuhauß Berlin welcher den gegenwärtigen Stand der

ungen erlänterte Er hob hervor daß man zwiſchen direkter und in
direkter Farbenphotographie zu unterſcheiden hat Die erſtere iſt durch
Lippmann s Verfahren in glänzender Weiſe gelöſt aber die Herſtellung
der Bilder erfordert Geduld und überdies ſind die Bilder nicht kopierfähig
und ſie erſcheinen nur dann farbenrichtig wenn das Licht unter beſtimmtem
Winkel auffällt Das Jdeal der Farbenphotographie bleibt die direkte
Wiedergabe der Farben durch Körperfarben d h ſolche Farben wie wir
ſie allerwärts in der Natur auf Gemälden c ſehen Redner hat einVerfahren bei dem die Farben durch Ausbleichen ſewworgeruſen werden

weſentlich verbeſſert durch Wahl der Farben in die er das Papier taucht
und unter Zuſatz von Chiorophyllund Waſſerſtofffuperoxy ddafür geſorgt daß
die früher ſtundenlage Belichtüng auf 5 Minuten bei direkter Sonne herab
geſetzt iſt und ſo iransparente Farbenbilder erſcheinen die ſich auch mit
Kupferſulfat fixieren laſſen was bisher nicht erreicht worden war
Weitere Verſuche werden dies Verfahren demnächſt ſortzuführen haben
Danach wandte der Vortragende ſich der indirekten Farbenphotographie
zu welche auf der Theorie der drei Grundfarben aufgebaut und in der
Reproduktionstechnik als Dreifarbendruck vielfach ausgeübt wird Auch
dieſe hat bisher keine allgemeine Verbreitung gefunden weil das An
bringen der drei Negative ſowie das Färben und Uebereinanderſchichten
der drei Poſitive nicht unerhebliche Schwierigkeiten bereitet Man gewann
durch die Vorführungen den Eindruck daß die Zeit nicht mehr fern iſt
wo die Farbenphotographie auch in der Hand der Amateurphotographen
etwas mehr als bisher zu leiſten im Stande iſt 8Männer Diskuſſionsabend Morgen Freitag den 21 März
Abends 9 Uhr findet in der Aktienbrauerei Deſſauerſtraße Männer
Diskuſſionsabend ſtatt Thema Chriſius und Muhammed Freie
ſtreng ſachliche Diskuſſion von energiſch volksfreundlichem Standpunkte
Männer mit Zweifeln und Bedenken denen ernſthaft an der Wahrheit liegt
willkommen Am Karfreitag den 28 Mär keine Verſammlung

Deutſche Geſellſchaft für Mechanik und Optik Zweigverein
Halle Am Montag den 24 März Abends 8 Uhr findet im Goldenen

t C t n unyrn etSchiffchen eine Sitzung ſiatt Diefelbe ſoll nach den vorangegangenen
3 2 t llüne T fterSitzungen mit ernſten Berathungen einen geſelligen Charakte

l v Nortröäge fiiltt Jhaben und wird der Abend daher durch Reuter Vorträge ausgefüllt
Familienangehörigen ſowie Gäſte ſind willkommen

Markt Auf dem Roßplatze wird heute und morgen der ſog Oſter
markt abgehalten Derſelbe war bei prächtigſtem Frühlingswetter heute
Vormittag bereits außerordentlich gut beſucht Auf dem Viehmarkte waren
rund 900 Schweine und 700 Pferde zum Verkauf geſtellt Es entwickelte
ſich ein ziemlich reges Geſchäft und namentlich Schweine wurden bei feſten
Preiſen flott abgeſetzt Der Krammarkt iſt mit Verkaufsſtänden ſowie
Schaubuden c verhältnißmäßig recht befriedigend beſetzt Sofern das
günſtige Wetter anhbält dürfte heute Nachmittag und morgen der Verkehr
auf dem Markte noch ſehr lebhaft werden

Trinkanſtalt für natürliche Mineralwäſſer Auf unſerer
ſchönen Peißnitz wird Anfang April eine Trinkanſtalt für natürliche
Mineralwäſſer eröffnet in welcher die Gaben der bekannteſten Heilquellen
verabfolgt werden Eine ſolche Einrichtung iſt ſchon ſeit Jahren als ein
dringendes Bedürfniß in unſerer Stadt anerkannt da vielen Kranken
welche ſich einer Kur unterwerfen müſſen aus den verſchiedenſten Rück
ſichten eine Badereiſe unmöglich wird Der Wirth der Peißnitzgaſtwirth
ſchaft Herr Schröter verdient ſich durch das Unternehmen gewiß den
Dank weiterer Kreiſe zumal die herrlichen Spaziergänge auf der prächtigen
Jnſel dem Unternehmen förderlich ſind

Elektriſche Bahn Halle Merſeburg Die Wochenfahrkarten
welche zum Preiſe von 1 Mk bei täglich zweimaliger Fahrt ausgegeben
werden haben namentlich in Arbeiterkreiſen bereits viel Anklang gefunden
Es hat ſich jedoch herausgeſtellt daß Morgens die erſten Wagen etwas
früher abgelaſſen werden müfſſen damit die Fahrgäſte ihre Arbeitsſtätten
auch rechtzeitig erreichen Daher fährt probeweiſe der erſte Wagen bereits um
5 Ubr 10 Minuten in der Richtung nach Halle und um 5 z Uhr von
Halle nach Ammendorf ab Durch dieſe Neuerung dürften manche be
rechtigten Wünſche erfüllt werden Bei dieſer Gelegenheit muß ausdrücklich
bemerkt werden daß die Wagen der elektriſchen Bahn Halle Merſeburg
nur an den beſtimmten Halteſtellen halten können

Stadttheater Am Sonnabend gelangt Grillparzer s Sappho
zur Aufführung für welche die Kräfte gewonnen ſind welche bei der Neu
einſtudierung im Berliner Schauſpielhauſe dieſe Rollen zur Dar
ſtellung brachten Frättlein Roſa Poppe ſpielt die Tittelrolle Herr
Chriſtians den Phaon Fräulein Wachner die Melitta und Herr
Dr Pohl den Rhamnes Beſonderer Umſtände halber beginnt die Vor
ſtellung erſt um 8 Uhr dieſelbe iſt trotzdem bereits um 10 Uhr beendet
Die beſtellten Billets ſind von heute ab an der Kaſſe zu haben und
müſſen bis ſpäteſtens Freitag Abend erhoben ſein da ſonſt über dieſelben
anderweitig verfügt wird

Walhalla Theater Mit dem AmericanBioscope werden jetzt die
nen eingetroffenen lebenden Photographien von der Amerikareiſe des
Prinzen Heinrich allabendlich vorgeführt und zwar Panorama von
Newyork Ankunft des Dampfers Kronprinz Wilhelm im Hafen von
RNewyork bei Schneeſturm mit Prinz Heinrich an Bord Stapellauf und
Taufe der Kaiſeryacht Meteor Prinz Heinrich Präſident Rooſevelt
und Alice Rooſevelt ſowie Gefolge des Prinzen und des Präſidenten
Die Aufnahmen welche durchweg gut getroffen ſind und mit erſtaunlicher
Klarheit erſcheinen wurden in der geſtrigen Vorſtellung mit lebhaftem
Beifall aufgenommen Zu bemerken iſt daß das übrige Programm die
Bezeichnung glänzend verdient

Unfall Der Arbeiter Andreas Beratzky welcher bei dein Bahn
bau Walliwitz Wettin beſchäftigt war hatte einen Wagen einer Feldbahn
einen Abhang hinabzufahren Als der Wagen ſtark ins Rollen gekommen
war verſagte die Bremſe und der Wagen ſprang aus dem Geleiſe und
kippte um B kam mit dem rechten Beine darunter und etlitt eine ſolche
Quetiſchung des Knöchels daß er in das hieſige Diakoniſſenhaus gebracht
werden mitßte

Standes amtliche Nachrichten
Standesdamt Halle Steinweg 2

Aufgeböten 19 März Der Buchhalter Richard Behrend und
Roſalie Hoppe Trothaerſtraße 81s und Robert Franzſtraße 1b Der
ſtaufmann Franz Runmwholz und Vally Köhn Pfälzerſtraße 2 und Dachritz
traße 11 Der Sanitäts Sergeant ad Walter und Martha WindiſchFat er T a I Der Glaslagerarbeiter Hermann Henze
und Friede e Lindenſtraße 56 und Bruckdorferſtraße 4 Der Hand
rbeiter Friedrich Schulze und Hedwig Metſchker Magdeburgerſtraße 23 und
irtenſtraße 9 et Kohlenarbderker Jakob Schweineberg und Balbina

Shwianekt Herrenſtraße 11 und Spige 4 Det Santtäts Sergeant Paul
Batmann und Bertha Gramatzky Merſedurger EChauſfee 10 und Weiden
van 18

Geboren 19 Märp Dem Reſtaurateur Hermann Uebe ein S
geragn 9 ſtraße 52 Dem Blechſchmied Richard Reiche ein S

tto Wörmlitzerſtraße 105 Dem Maſchinenſchloſſer Richard Gehner
ein S Richard Leipzigerſtraße 42 Dem Maler Richard Hegenſcheidt
eine rgarethe d ſtrave 37 Dein Müller Waldemar Zeiß
eine T Thötſtraße 34 Dem Bauarbeiter Gottfried Winkelmann
Kg W r 27 Dem Bauſchloſſer Karl Hertmnann eine T

a a 4 Dem RMaſchtnenfabrikarbeiter Franz Krauſe ein S
Bernhard Pfännerböhe 38 eim Tapezierer Franz Hübler eine T Elſe
Kuhgaſſe 16 Dem Maſchinenſchloſſer Wilheim Köker ein S Alfred
Taudenſtraße 10 Des Bahnatbeitet Michaet Spengler S

alle und den Saalkreide

Helm Nordhauſen und Artern
und Marie Voigt Halle a S
und Jodanne VLücke Halle a S und Lebendorf
Trautmnann und Bertha Hentze Bremerhaven und Geeſtemünde

21 März SeiteAuswärtige Aufgebote Der ne v
Der TelegraphenMechaniker Otto

Der Lehrer mann Keck
Der RMatroſe l

und Berlin

Telegramme und letzte Nachrichten
Rom 20 März Meldung des Kl Die Kaufleute

Roms und mehrerer anderer Städte haben beſchloſſen am Freitag
ſämmtliche Geſchäftsläden zu ſchließen als Kundgebung gegen die

Konkurrenz der Konſumvereine
Petersburg 20 März Meldung des Kl Die Spionage

Affaire des Oberſten Grimm nimmt immer weitere Dimenſionen an
Es iſt bereits erwieſen daß durch ein über ganz Rußland verbreitetes
Syſtem faſt alle Mobiliſiernngspläne des Generalſtabes ſowie die
Feſtungspläne an eine auswärtige Macht verrathen wurden Es iſt ſicher
daß nach abgeſchloſſener Unterſuchung ſowohl der Kriegsminiſter wie der
Generalſtabschef aus ihren Stellungen ſcheiden

Rooſevelt und v Holleben über die
Wirkungen der Prinzenreiſe

Dem Spezialberichterſtatter des B in Waſhington iſt geſtern
eine Audienz beim Präſidenten Rooſevelt gewährt worden Es wird
darüber Folgendes berichtet Beim Eintreten reichte der Präſident dem
Berichterſtatter die Hand und fagte Jch bin ſehr erfreut ich weiß warum

Sie kommen Was kann ich nun aber für Sie thun Jch der Bericht
erſtatter ſagte Verſtehe vollkommen Excellenz daß der Präſident der
Vereinigten Staaten kein Jnterview gewähren kann Darf ich aber
nicht ausſprechen welche Anſicht ich von Eurer Excellenz mitnehme
bezüglich des Eindrucks den die Prinzenreiſe auf den Präſi
denten gemacht hat Der Präſident ſagte Das können Sie und
fügte herzlich lachend hinzu Jch will Jhnen auch das Material
geben aber hier drohte er mit dem Finger Sie dürfen
mich nicht in quotation marks in direkter Rede citieren Der
Präſident ſehr aufgeräumt und gut gelaunt ſchilderte in einer Rede die

wohl vier Minuten dauerte im Laufe deren der Präſident auch einige
Fragen ſtellte und ſich bezaubernd liebenswürdig gab welch vor
züglichen unvergeßlichen und bleibenden Eindruck der Prinzen
beſuch auf ihn gemacht habe Ausdrücke wie delighted und
oharming waren häufig Man fühlte an jedem Wort daß

ein offenherziger impulſiv warmer und vornehmer Charakter ſich
äußerte der für den Kaiſer den Prinzen Heinrich und Deutſchland ehr
liche Freundſchaft empfinde Wäre ich de

t

t

geweſen zu fragen was ſich mir auf die
Amerika für die Folge dauernd unſer Freund ſein ſo wäre zweifelsohne

Sicher ſo lange ich am Ruder ſtehe von den Lippenein energiſches

des Präſidenten gekommen Denn in ſeinem Eifer vergaß er ſelbſt
daß er nicht direkt ſprechen wollte und rief mir als er mir
ſchon zum Abſchied die Hand gereicht hatte zu ich ſolle nicht
vergeſſen zu ſagen daß der Ritt des Prinzen mit dem Prä
ſidenten dieſem beſonderes Vergnügen gemacht habe Von
Rooſevelt ging ich zu Holleben der mir folgende Fragen be
antwortete Verſprechen ſich Excellenz dauernd günſtige politiſche Nach

wirkungen von der Prinzenreiſe Antwort Ja Jſt zu Eurer
Excellenz ſchon von amerikaniſcher Seite geäußert worden daß ſolche ſich

geltend machen werden Antwort Von allen Seiten Alſo kann
ich bezüglich der Aeußerungen des Herald daß die Reiſe reſultatlos ver
laufen ſei ſagen daß die Botſchaft gewichtige Gründe habe das Gegen
theil anzunehmen Der Botſchafter antwortete ja und fügte hinzu
die Reiſe und der Aufenthalt hätten nicht günſtiger verlaufen können

Bankhaus Paul Sehauseil C0o
Halle a S Bitterfeld Delitzsech

An und Verkauf von Werthpapieren Einlösung von Coupons
Couto Corrent Check und Wechsel Verkehr

Verzinsung von Geldeinlagen ete ete

Coursbericht der Halleschen Bann kfirmen r 20 März

85 ben 19 MärzRudolf g Streiberſtraße 18 Der Seiler Karl Tix 76 J Siechen
anſtalt Der Fuhrwerksbeſitzer Karl Kuntze 60 Thomaſtusſtraße 15
Des Btivatmann Otto Salzmann Ehefrau Friederike geb Weinreich 54 J

ſtraße 40

Hividende Zins 3 Conrs
für Proz termin Notlr

Hallesche Stadt Anleihe von 16882 s a s 99 506s Theater Anlsihe von 1884 u 98,256Stadt Anleihe von 1886 S u 8 99,756z Stadt Anleihe von 1892 H 3 99,75b z G B4 Stadt Anleihe von 1900 n 4103 90 vz2BAkener 3 Stadt Anleihe a 1 SErtfurter Stadt Anlelhe 18858 S u e 98 306
495 Stadt Anleihe 188 u 4 103506Erfurter Stadt Anleihe v 1901 S u 4 103,5063 Halheretadter Stadt Anlethe 1690 S u 506Nnimhüirger Stadt Anleihe v 1889 S h u 986490 n V 1800 c B 4 103,506landschaftl Central Pfandhbriote S u 3 98 5064 Süehsinehe laudscheaftl Pfaudbriefe 2 u 4 103,506

a u 8 Tz im Provinzial Anleie S Versch s 99 b
Halle Hettstedt Eisenb Obligation P u 956i r W z e r n J 4 103 356Hallesche Strassenbaun Obligationen c n 4 997B

9 Union 6 Obl mit 105 rückz S S u 6 105 50BKnapprehafta Bernſageuosneusehb Aul e S n 4 102,7560 0 4 bis 1904 unkdb Anl S u 4 102,756z i nntrunt Regnli Ohblig retl Nebra P u 3 97,250Bernburger Maschinenfabrik Oblig

rückzahlbar 1039 2 n ap t 4 Cröllw Act Papierfabrik S u 4 100bz6Eisenncher Kammgarnuspinnerei Obl

rückzahlvar 102 S u 100,506F Zimmermann ConAMlaseh Hyp Anl S S u 4 93Ba r Auleihe d Znekerfabr Körbisdorf S a 4 1006
Hyp Anl der Waldeuerkrannk Act G S a 4 100,506

Süchs Thür BRrannkohlen Sehnldyv S S u 4 99,750Werschen Welsseuf Hraunk Schuldv S n 4
do do o von 1898 S u 4 1006Zeitzer Paraffin und Solaröltabrik 4

nnkindber biz 1990 S u 4 99,60BHallenche hankvereins Antien 1800 4 147 bar und Vereinen Hank Affen 1900 4 70BAmmoendorfer Papierfabrik Actien 1293 on 10 4 1286
r Manletnrik a el 190001 12 r 4Crhbliwitz Actien Papierfahbrik Acten I on 18 4börstewitz Rattmanuzdorter Brä ind A 1800 o a

S Vorz Actien 1800 o 5 4 898,50bzKkllenbarg Kattun Alanntaktur Aotien II900 o 8 4 66ſranerei Aeten Feldeehlöngohen I100 o 6 4 50B
Glanzig Zuekorfabrik Actien aus vo 11 4 1116Halle Hettstedter Eisenbahn Aot Litt A 1900 o 4 5316Nr 1 1000 dis 1908 garantiert
Hallesche Actien Bierbranerei Actien 1900 01 4 4
all Marehineufabrik Actien I J 80 eHallesche Stramonhbah Aetien 1900 v 4 750Hallesche Portand Cement Fabrik Actd 1800 s 4

Hüdenrand nehs Ahhleuwark Aetten ſusoo o
Körhbiadorf ZAnekerfahrik Actien IIsoo on 1076Kyhäuserhütte Akt Maesohinenfabrik 1800 e
andaherg Malzfahrik Acten so of 11 4 185BJaumburger Brounkollen Acten 1800 o 18 4 197B
VSiemberg MAnalzfahbrik Aktien 90 o 9 4 155BNienburgéèr Schlossmälzerei Act Ges II900 01 0 4 6585B
Riebheck sche Montauwerke Aetien i800 01 14 4sh Thür Braunkéhlen Stamm Act 1900 10 4 181,500Säeéhz Thür Hrauunk Stamm Prior Aet 1900 10 4 182500
Waldeuer EHEraunkoheu Stamm Aetien II 01 14 158B
Werscheun Wolsseuf Brannk Stamm Act 1900 01 20 4 2500Zeſtaer Masehinenfabrik Acten Sehaede 1900 01 14
Zeitzaer Faraftin ad Solärölfabrik Aetfen I900 o 11 z 0 r
Anetterraffnerie Actien Halle 1900,01 20 4 1690Hrnekdorf Nietleben Berghan Ver Knxe o Zios o Zhallesehe Consol Pfännerrehaft Kuxe o Zins 0 Z 3306

e

Forman vorzügliches Schunpfenmittell



W e

c S

e S

Oranienburger Seife
Seifonpulver aber 1094 Fettgehalt Packet S Pfg

Seite 4 Freitag

Reinigung

Bleichsoda Packet 0 Pfg
Stahlspäne vaget 250 Gr Packet 22 Pfg
Bohnerwiehsse Blechdose G Pf
Bohnerbürsten 75 12 80 Mk
Putzpomade Veonus Deose S l S Pfg
Emailleputzpulver Packet 8 P
Schmirgelleinen Bogen 2 Pkg
Fensterledeor 22 42 46 70 96 Pfg
Schwämmse 10 22 26 28 Pfg
Ausklopfer 12 und 28 Pfg
Möbelbürsten 45 und 75 Pfg
Teppichbesen mit Stiel 48 P
Teppichhandfeger SO l 60 P
Teppichhbesen 33 1 42 Pfg
Schrubhboer 32 36 45 Pfg
Stubenbesen reine Haare

S0 86 90 Pfg 36 96 80 II
Rosshaarbesen ſchwarz 80 25 40 66
Handfeger reine Haare 25 4 66 70 Pfg
Handfeger Rosshaar sohwarz

50 Pfg
Staubwedel S 22 46 50 Pf 4 40 M
Schrankhbesen 95 M
Handfeger mit langem Stiel Pfg I 40 M

65 IGarclinenfeger

Linoleumläufer woderne Dessins

Meter 88 und 98 Pfg
Wandschoner 48 und 68 Pfg
Tischläufer Meter 58 Und 76 Pfg

54 Hr Ulrichstrasse 54

Kliegel 38 Pfg

,10 46 M

Brochen

Damenketten Merrenketten

Fortemonnaies

Operngläser Schreibmappen

Fhotographie Albums

Bär
Gr Ulrichstrasse

5 S

S

Ach verweiſr
geſtriges Angebot in

Emaille

e
e

4 es e

GeneralAnzeiger für Halle und den SaalkreisZur Wohnungs Zur Confirmation

50 Pfg
1 Mk

III 2 Mkv IV 3 Uk

Zrieftaschen

auf mein

Photograph Ateller

bis 8 Uhr Aben
1 Dizd PViſitbilder
Garantie für gute und h

ds geöffnet

von 25 an
althare Ausführung

Zum

Zuggardinen Einrichtung

ſauber ausgearbeittt 38 Pfg

Gardinenstangen e See
3S 40 45 55 65 Pfg

Geschweifte Gardinenstangen

55 60 70 Pfg

Gardinenstangen i er 25 Mk
Rosetten mit Stift Stück S 11 18 22 Pfg
Kleiderleisten 4S 50 88 95 Pfg
Portièrenstangen s Le 2 25 75 50
Portièrenketten 2S und 35 Pfg
Handtuchhalter 50 95 Pfg 25 75 Mk

21 März

Pansele 48 Pfg l 5 3 Mk
Säulen 45 95 25 Mk
Sehirmständer 8S 65 3 Mk x
Bauerntisehe 78 35 3 R e
Handtuchständer ff ,75 Mk
Wandspiegel 50 75 75 25 75

75 Mk

Wandlhilder S Pfg 45 3 25 75 M
bigarrenschränke 8 75 Pfg

1 75 85 bis 15 Mk
Rauchtische 75 3 50 50 Mk r
Hohleiserne Gardinenstangen evorm billig

Etagèren zum Hängen 2 25 45 Mk
Triumphstühle 75 25 75 50

bis 22 50 Mk

Reisekörhe 85 75 50 25 25 Mk
Waschkörhe 45 95 25 Mk
Tragkörhe 95 10 45 Mk

Sie ben
mein Schaufenſter obere Leipzigerſtr 36

gegenüber Rothes Roß Pſchorr Bräu
Meine eleganten

Cravattenſind in Maſſen ausgelegt zu ſo billigen
Preiſen wie kaum denkbar

Mein Schaufenster besagt alles
Otto Blankenstein

G c a t Aniartirrin
Salicin u Gerbſtoffſaligenin D R P 9

Herr Dr Schwech ſchreibt in der H H Ztg Trotzdem Antiarthrin das Neueſte
unter großen Anzahl Gichtmittel bildet werden bereits von allen Seiten außerden tliche Heilerfolge z emeldet Jn der That iſt die Einwi gen ung des r r

wie von uns ren ſei r trufen die weren und ranken erfolgrei S n be wen
ſchmerzhaften Leiden des Gicht

Nur in regten 25 t r e endung die chem Fabrik von
gratis und fran t ein a 36 74 Brochüre
verſandt wird welche eingehende en Aufſchluß über
Ludwig SellAlles gibt was für GSicht und RheumaLeidende Rheuma

von Jn tereſſe iſt Poſtkarte genügt

Urtheil

eine ausgeſprochen günſtige Es iſt fraglos be

u zu beſeitigen

von welcher

Jeden Freitag empfehle von Abends 5 Uhr an die beliebten
Blut und Leberwürſtchen nach Berliner Art
Wilhelm Nietseh j jun u

enorm billig

e r PfgGardinen Abgepaßte Gardinen

Fenſter 2,45

legehühner
Butter 10 Pfd

Kooh Tluſte Nr

eppiche

Jtal grt lebend

20

Reparaturen an Oefen Herden c wer
St ſ Hahn den billig u gut ausgeführt M a O Wilke

äumfuhren nimmt an
R Weihmann Bernhardyſtr 9

r 6
20 vyis Schlſ

Gardinenspitze Meter v 9 Pf an
Spachtelspitze Meter v 20 Pf an

Spachtel Zuggardinen

Portièren Tischdecken
Lüuferstoffe

Linoleum

hat abzugeben Sauer rer 20

Special Ofenhandluüng Markt 13Gute mehlreiche Speiſekartoffeln à Ctr 1,90 Rä S hren
agner Forſterſtr 38nimmt a

Clkan
Leipzigerſtr 87
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